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12) Handbuch für den katholiſchen Religionsunterricht Iun den mittleren
Klaſſen der Gymnaſien und Rea  ulen von IDr A. önig wo  8
Auflage 80⁰3 —XII II  — ( Freiburg 1904. Herder M 2.40 2.88

Da vorliegende Handbuch behandelt den Lehrſto für die *  7 III. B
Uund III er⸗ und Untertertia! nach dem Religions-Lehrplan N preußi  ·
en höheren Lehranſtalten. In dieſen drei Klaſſen iſt eln erweiterter
Katechismus vorgeſchrieben. In der Klaſſe muß durchgenommen werden
die E  Le Glauben, aus der bibliſchen der Teil des
Uen eſtamentes; un der III B die &  ehre von den Geboten nebſt dem
Kirchenjahr und eine überſichtliche Wiederholung des en Teſtamentes;
in der III. A die Le von den Sakramenten, die Liturgie derſelben und
kirchengeſchichtliche Charakterbilder. Dieſem Lehrplan entſprechend iſt auch
vorliegendes Lehrbuch eingerichtet. Es iſt nach Form und Inhalt ehr gut
gearbeitet. Für die praktiſche Verwendbarkeit legt die Zahl der Auflagen
(12 Aufl.) beredte  U Zengnis ab man In Oeſterreich viel mit einer Ab'
änderung des Lehrplans ich beſchäftigt und gau manche Stimmen ſich
dahin ausſprechen, möge un der und II. Klaſſe die Geſchi der gött
lichen Offenbarung, In der III und LIV. Klaſſe (die ungefähr den obigen
drei Klaſſen entſprechen) ein erweiterter Katechismus, zugleich mit der
Liturgie verbunden, durchgenommen werden (Grimmich, Der Religions⸗
Unterricht unſeren Gymnaſien 87 ˙ iſt eS intereſſant ſehen,
daß dieſer Gedanke In dem er angeführten V

＋

ehrplan und dem vor.
liegenden Lehrbuch ereits ſchon ange durchgführt iſt S0 iſt die
Liturgie der Sakramente ganz natürlich und zweckentſprechend bei der
Lehre von dem Sakramente angeführt. Anſchließen An die heilige eſſe
handeln einige Paragraphe Üüber den Ort der Darbringung (Kirche), die
Kleider und Gefäße. Am Schluſſe der Sittenlehre iſt Unter dem Abſchnitt:
„Das Lehben des riſten im Kirchenjahr“ die Einteilung und eter CS
Kirchenjahres beigefügt. 8 vorliegende Handbuch ſei hiemit aufs
empfohlen

Kremsmünſter. Dr Theoph. Dorn

13) „Die R  1  egel de heiligen Benedikt.“ Ueberſe von Edmund
Schmidt Dritte Auflage. 160 ( 1902 Puſtet. M 1.20

CL die Bedeutung der ege des heiligen Benedikt hat ſchon ſein
großer Schüler, Paͤpſt Gregor eln treffendes Urteil geſchrieben: „Er hat
eine durch kluges Maßhalten hervorragende Mönchsregel un lichtvoller
Sprache verfaßt.“ Der Inhalt der 73 ſchnitte gibt uns Zeugnis von der
bewundernswürdigen Klugheit, mit welcher der heilige Ordensſtifter eine
Vorſchrifte den Ortsverhältniſſen und ſelbſt der Schwäche der men  ichen
Natur anzupaſſen wußte „Die Oberen ollen Barmherzigkeit der Strenge
vorziehen, das geknickte Rohr nicht brechen, ondern ſich als Stellvertreter
Chriſti betrachten. Die herzlichen Ermahnungen zeugen von großer Be
leſenheit und Kenntnis der eiligen Schrift. Seine wahre chriſtliche Auf
klärung und die ideale ichtung ſeines Geiſtes verrät die Mahnung, die
Handarbeit mit und Leſung a

echſeln laſſen „An Sonntagen
verwenden alle Brüder ihre Zeit auf das Le en; In der vierzigtägigen
Faſtenzeir ſoll jeder ein Buch aus der Bibliothek erhalten und eS vom
Anfang an vollſtändig leſen; Ungehorſame werden beſtraft.“ Einen Pro
grammpunkt des heutigen Sozialismus ehen wir ereits verwirklicht: die
ſieben oder achtſtündige Arbeitszeit. ber Sankt Benedikt dringt auf die
Beobachtung der ſozialen Tugenden: Gehorſam, emut, auf⸗
opfernde Nächſtenliebe, ſorgſamen Krankendienſt, Fremdenpflege Beſonders
rührend ſind ſeine Ermahnungen Uum geiſtlichen Leben. Die ſchönen reli
giöſen und Ozialen Gedanken In fließender Ueberſetzung de hochwürdigen

Schmidt ſind als Lektüre nicht nur für Orde  leute, ſondern für jeden
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Gebildeten entſprechend Man ird ohne Zweifel darin einen Beweis
finden, daß die gerade In den Orden ern herrliches ild ur beſtenLöſung der ſozialen Frage vor Augen E Ausſtattung und Druck
ſehr en  rechend

Angelo Secchi Ein Lebens— und *.  Ulturbild aus dem 19. Jahr⸗hundert Von Dr oſe Zweite, gänzlich umgearbeitete und ar
vermehrte Auflage M  (it einem Porträt und akſimile Secchis, einer far⸗
igen Spektraltafel und 3 Abbildungen im Text Gr 8 U. 288 S
Köln —1904 P Bachem. .  M 4.— —4.80

Secchi⸗Jubiläum kommt vorliegendes Buch freilich bOSt festum.
Aber EeS iſt auch mehr als eine Gelegenheitsſchrift. Mit dieſer Neubearbeitungſeiner 1882 zuerſt erſchienenen Schrift hat die er einigermaßenvollſtändige Biographie des großen Aſtronomen geliefert. Er war dazu wie
wenige berufen. Mit der V*  iehe des Schülers er die Perſon Secchis,mit dem Trnſ des Prieſters den tiefgläubigen Ordensmann, mit der Sachun des Fachgelehrten den raſtloſen, genialen Uund glücklichen Forſcher.In unſeren Tagen, wo wieder einmal das alte ied Um Widerſpruchwiſchen Glauben und Wiſſen in llen Tonarten geſungen wird, war
eine apologetiſche Tat, das *  ehen dieſes Fürſten der Aſtronomie ſchreiben,den der Jeſuitenrock nicht um mindeſten In der freien Forſchung behinderte,der die mechaniſche Naturerklärung faſt auf die trieb Uund doch dabeini durch eine „glückliche Inkonſequenz“, ondern aus klarer Ueberzeugungder fromme Ordensprieſter e und hat dieſes bment au mitbewußter Abſicht hervorgekehrt. Man ird ihm darob „Apologetiſche Tendenz“Orwerſfen Das iſt In unſeren Augen das beſte Lob Gerade dieſer Umſtandmacht das Buch leſenswert für alle Gehildeten.

Die ſprachliche Darſtellung iſt einige abſonderliche Bilder UundAusdrucksweiſen, wie ſie auch ſeinen anderen Werken liebt, ab
gerechnet adellos Die namentlich In den Anfangs⸗ und Schlußkapitelnzahlreichen allgemeinen Reflexionen erſchienen Auns des öfteren elin wenigreitfpurig Die trefflichen Abbildungen erleichtern dem Nicht⸗Aſtronomen
gan, weſentlich das Verſtändnis. Den Schluß bildet ein Seiten Um.:faſſendes Ver
gleicher Weiſ

zeichnis der Schriften und Abhandlungen Secchis, das un

raphen dokumentiert.
den Rieſengeiſt dieſes Mannes, wie den V  leiß ſeines Bio

Linz. Dr Groſam.
15 Brevis EXplicatio PSalmorum Usui Clericorum II Seminarie

Tridentino Accommodata. Auctore Josepho heo-
logiae Doctore Et Professore. Hditio Tertia HFmendata. VI Et
348 Pag Tridenti 1905 Typis Joannes Seiser

Sicut recitatio 1ta tiam Studium PSalmorum b10 ministris Ecelesiaemn Certu SEensu OTfieium ESt (Pσ 1) ſt das Studium der Pſalmen chon QAnſich nicht et ⁰ ird dasſelbe noch erſchwert durch die des öfteren „M⸗Orrekte und dunkle Wiedergabe in der Vulgata. Ein treffliches Mittel,ſich das notwendige Pſalmenſtudium U erleichtern, iſt Niglutſch' Iin dritter,verbeſſerter Auflageulgata 5 Grunde erſchienene Erklärung der Pſalmen, der der Text der

hebräiſchen Text oder
ieg Doch wird, wo immer nötig iſt, auf den
die LXXN zurückgegriffen. Die bündige und lichtvollelärung der einzelnen ſalmen erfolgt na dem CEma! Angabedes Verfaſſers und der Veranlaſſung; 2 Angabe des Inhaltes; Erläuterung der me erheiſchenden Verſe; bas die Brauchbarkeitdes ni wenig erhöht Bemerkungen betreffs der liturgiſchenVerwendung. Vorausgeſchickt Ird der Expoſition der 150 Pſalmen eineallgemeine, Seiten tarke Introduktion. Wie nan aus den Anmer⸗


